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—ERCD ẽ 
voikerbundvereinigungen 

und Minderheitenſchutz. 
Die Vereinigung der Völkerbundligen hielt 

bekauntlich im Landesmuſenm zu Pragq 
ihre Jahresta ung ab. Der Eröffnungsſitzung, 
worüber berriis berichtet wurde wohnte der 
Minflerpraͤſident Beneſch bei. 

Die zweite Vollverſammlung der 
Union der Völkerbundvereinigungen war in ihrer 
vierftündigen Dauer trot Einſchrankung der Rede⸗ 
zeit und ſcharfer Zügelſührung des Borſißenden, 
des Senators Ruffini, ganz von der Erörterung 
der Behandlung der Minderbeitsfragen 
exüllt und endete in einiger Dharmonie. 
Nach einer immer lebhofter werdenden Debatte 
über den Bericht der Beſonderen Kommiſſſon, 
derer Einſetzung von der letzten Unionsſstagupg in 
Wien beſchloſſen worden war, wurde vom Präſi 
denten die Abſtimmung über den erften von drei 
vorllegenden Anträgen aageordnet, trotzdem noch 
etwa zehn Redner zum Worte gemeldet worden 
waren Wider Erwarten fand der dritie Antrag 
eine Mehrheit der die Reſolution Dickin— 
ſon ohne weiteres dem Völkerbundrate üsermit⸗ 
teln wil. Dieſe Reſolution wurde für ange⸗— 
nommen erklärt, worauf die Verireter Jido⸗ 
Jawiens, Polens, Grelechenlands und der 
Tſchechoflowalei gegen die verfrühte Abimmung 
Woleſtierten uud den Sitzungsſaal verließen. 

amit fand die zweite Vollperſammlung ein un⸗ 
Swünſchtes Ende doch war man in den ſpäteren 
AWendnunden, voran ichtich nicht ohne Erfolg 
bemuhl den gwiſch mal as der Wen a ſchaffen 

am darauffolgenden Tage einen günfugeren 
bſchluß der unonstagung zu ermoͤglichen 

Der Englander Sir Willoughby Dickin ſon 
hatte ſeine iumnehr in Vrag ur Nanahme ge⸗ 
langte Reſolution bereits gelegentlich der Kon— fererz der Bollerbundligen in Rüunchen beantragt 
In der Molidierung leiner Reſolution betont 
Dickinſon, daß in 12 Staaten mit 105 Millionen 
Einwohnern, welche den Vereinbarungen über den 
Schutz der Minoritäten unterworfen ſind, die 
onalen Ninoritäten die Zabi von 20 Mu— 
lionen, das iſt ſaſt ein Vieriel der Geſamlein⸗ 
wohnerſchaft, ausmachen. Vieſe Tatſache allein 
berechtict zu der Behauptung, daß die Behanb 
lung der Minoritälen eine Frage von aͤllge 
meinſtem Inlereſſe ifi, welche als Frage der inneren Admn nifiration dieſes Staates einfach 
nicht beldſi perden kann. Das Recht jeder Mi— 
norita au gleiche Behandlung in rechtlicher und 
ſachlicher Beziehung inſereſſiert die ganze Menſch 
hen die Geſchichte liefert uns Beweiſe, daß der 
Friebender Weltoft durch die Unge— 
kccqhfigkeiten und Unveriräglichkeit 
gegenüber den Minoritäten geſtbrt 
wurde Es ſcheint, daß in leinem Lande die 
Minoriiaten zufriedengeſtellt ſind. Soweit die 
Na ufriebenhelt den Stagatsgeſetzen oder deren 
Darchführung von ſeiten der Majorität zuge⸗ 
ſchrieben vwerden kann und nicht aus einem 
Dangel an Loyalität bel den Minoritäten ſelbft 
rflieft, wäre es ratſam, ſie zufrieden zuſtellen, 
ſelbſt wenn zu dieſem 273. es not vendig ware, 
elnige vatlonale Opfer beſonders in der Sprachen 
frage zu bringen Der Geift der Toleranz und 
der Gerechtigkeit und des Wohlwollens von ſelten 
der Majerien in der Staatsverwallung und bei 
der Durchführung der Geſetze wird ihr ſelbſt nur 
zum Vorieil gereichen, die Vereinigung aller 
Nationalngen in den gemeinſamen Patriotiemus 
wird dem Staate den inneren Frieden, den Zu 
ſammenhalt und die regelrechte Entwicklung ſichern 
Es werden alſo der Konkeren; zur Beſchluf fafſung 
oigende Aniräge empfohlen 

1. Eine allgemeine Reſolution über die Be⸗ 
handiung der Minoritten Da in der Mehrzahl 
der Sisalen ſich Rinorlldien beſinden, welche von 
der wiehrheit der Berbdilerung ſich durch Raſſe, 
Reluglon oder Sprache gauierſchelden, da in den 
anderen Laändern anſehnliche Bruchtelle der Eln⸗ 
wohnerſchaft derſelben Sprache, wie die dieſer 
Minerien ſie beſfinden und da die Bedingun 
gen, denen dieſe Minoritäten unterworfen ſind, 
der einen rein niternationalen Charalter 
fragen; da für bdie Gerechtigteit und den Welt 
ſrieden wichti, in daß alle Bruchteile der zivill 
ſerlen Geſſiſcheſi frei vnd zufriedengeſtellt ſind; 
— — im wie ſie die el ber Zioifierien Stagten beſtnt bie Ealsoberhoheit in den 
Handen der Riehrheun Neoi und da dieſe Sigate⸗ 
vberhohen ungerecht und im Widerftreit mit den 
—85 — der Mworlläten gusgeübt werden 
—* es notwendig, daß 

Die Reſolutivn Dickuaſon auge nvmnmnen in abdminifiratlven Angelegenheiten 
elgenen 

geſeßzgebung, welche den Musrituten zum Nach⸗ 
leil gereichte, — 

V gleiche Behandlung vor den Gerichten und 

e) Freiheit des Gebrauchs der 
Sprache beim Unterriche und bei 

der Ausübung der Religlosz, ſowie im oͤffentlichen 
und privaten Leben, 

d die Achtung von ſeiten der Majorität zu 
den Sitten und Gewohnheiter der Minderheit, 
ſowel ſie nicht im Widerſtreit flehen mit der all 
gemeinen Or nung im Staate. 

2. Die Einhaltung der Verträge. Da in der 
gegenwärtigen Zelt kein wirkliches Mittel zur 
Un erflüßung der Verlräge, welche zum Schutze 
der Mino iiäten abgeſchloſſen wurden, ex ſtiert, 
da in den bereits abgeſchloſſenen Verträgen einige 
Staaten die Verpflichtung angenommen haben 
den Völkerbund als Beſchützer der Minoritäts- 
echte zu betrachten und da die in dieſen Ver— 
ragen enſhallenen Vorbehalle dem Völkerbund 
hind lich ind; da der ftändige inſernationale 
Gerichlshof heute konſtitniert iſt und zum Er 
flaiten vbon Gutachten in Fragen, welche ihm 
durch den Rat oder die Volverſammlung ein⸗ 
geſendet warden kompetent ift, ſo ift die Li aa 
der Anſicht, daß der Völkerbundrat die Aufgabe 

— — — 
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welche in den Bertragen niedergelegt · ud⸗ ein · 
gehalten werden, alle Fälle der Niche nhaltang 
de VBacrage dem imnernauonalen Gerichſehof vor⸗ 
Miegen, die Anfichten des Gerichtehofes über die 
borgelegten Fälle entgegenzunehm n, und wenn 
irgend ein Staat dieſe Auſicht nicht beochten 
wuůrde, dem Voͤlklerbhunde Vorkehrungen vorzu⸗ 
ſchiagen, welche nach Feiner Meinung die Ein⸗ 
hallung der Verträge ſichern würden. 

3 Lokales Self Gouvernement (Selbſtregie⸗ 
rungh. Da die Grundſaätze der Demokratie die 
lohale und allgemeine Anerkennung des Rechtes 
auf dolale Selbſtregleruag erfordern iſt es not 
wendig daß in allen Staaten, wo raßüche Mino⸗ 
Aila en nebenelnander leben, in beſtimmten Grup⸗ 
pen und hinreſchend gleichartig, daß dieſe Mino 
aten mit der größtmoglichſten Auto⸗ 
Rome ausgeftaltet werden, welche ſich mit der 
off ·ntlichen Ordnung des Staates verträgt. 

die Taligkelt des Völlerbundes. Da einige 
Staaten hre Zaſtimmung erklärt haben, daß die 
Rechle der Minoritäten auf ihrem Geblete durch 
den Völkerbund garantlert werden, da es wichtig 

i daß die Beſchwerden der Minoritäten an den 
Volterbund direkt von den Vertretern der 
Mlnoritäten gerichtet werden. und ſo zum 
Gegenſtand eine: raſchen und wirkſamen Prüfuug 

haben ſollte, feſtzuftellen, ob die Verpflichtungen, von ſeiten des Volkerbundes werden können, wird 
— — — 

——Irooeoe 
Warſchau, 9. Junl. In den Wandelgängen 

des Sejm werden bereits die Namen von Männern 
genannt, die man als Hauptkandidaten für den 
Voſten des Miniftlerprſtdenten anſieht, nämlich: 
Ponikowſti, Steslowiez Narutowicz 
und General Sikorſki. Es beſteht die Wahr-⸗ 
ſcheinlichkeit, daß Ponikowſki zum dritten 
Male an die Spiße des Kabinetts tritt. 

Wohl wirft man ihm einerſeit? verfaſſunge⸗ 
vidriges Verhalten vor, da er dem 
Staatspräſidenten das Rücklrittsgeſach überreichte, 
ohne vorher den Sejm verſtändigt zu 
haben; anderſeits aber vereinigt er eine be—⸗ 
deutende Mehrheit auf ſich. 

Uebrigens wird der Vorwurf des verfaſſuags 
widrigen Verhaltens auch gezen den Staats— 
präfidenten erhoben, da er das Rücktriuis 
geſuch des Kabinelts ohne Verſtändigung 
mit dem Sejm annohm und ſich beeilte, den 
Rücktritt im „Monitor Polſki“ zu veroffentlichen 

* 

warſchau, 9. Zuni. Mat.) ßeute 
ordnete der Sejmmarſchall um 12 Uhr 
20 Min. eine Sihung des Seniorenkonvents 
an derctenvDer morſchal wandte ſh an 
den Konvent mit der Frage ob die Frak⸗ 
onen bereits Kandidaten für den Poſten 
es miniſterpräſidenten vorgemerkt haben. 
Dieſe Frage wurde mit Stillſchweigen be⸗ 
Aoondaraufhin ſchlug der Marſchall 
die andidatur Ponikowſkis vor, 
doch wurde dieſe Kandidatur nicht erörtert. 
Dagegen begann eine derhandlung üder 
die rundfatliqe Frage, welche Rolle 
dem Konvent bei der Kegierungswahl ezu⸗ 
komme. Nach längerer verhandlung an 
der ſich die bgeordneten Kataj. Dubano 
wice, slombinſai, Burek, Czerniewſki, LCu⸗ 
loiawfai dasconfki, Witos, Skulſki und 
Koffet beteiigten, wurde feſtgeſtellt, daß 
der Seniorenkonvent eigentlich nur ein 
deratendes organ des Sejmmarſcalls 
ſei, der deſſen Meinung einholt. Don den 
Anſprachen muß die Rede des fibgeordneten 
Rata) hervorgehoben werden, der treffend 
verlangte, der Se)ym ſolle ſich auf den Bo· 
den der kleinen verfaſſung ſtellen, 
in deren Sinne der Staatschef 
im Einvernehmen mit dem Sejm die 
Regierung diidet. Der EAbgeordnele Da- 
szynſki verlangte die Rückkehr zu m 
Recht. Er wies auf die Beunruhigung 
im Tande und auf die Notwendigkelt 
ſchnellſtens aus der ungewiſſen Lage heraus 
zukommen, hin. Um 2 Uhr 25 Minuten 
wurden die Beratungen des Konvents mit 
dem Entſchluß deendet, daß ſich der Mar⸗ 
ſchall im Caufe des heutigen Tages mit 

um weiter über die Regierungskriſe 

den einzelnen Fraklionen in Verbindung 
ſetzen, ihre Meinungen über die Wahl der 
künftigen Regierung einholen und ſodann 
den Seniorenkonvent einberufen ſoll. 

Feſtſetzung der polniſches Oſft⸗ 
grenze durch die Großmächte? 

Der Kurjer Poranny“ läßl iich aus Lon don 
melden: 

In hieſigen polltiſchen Kreiſea iſt das Gerücht 
verbreitet, die polniſche Regierung hätte ſich an die 
engliſche Regierung mit der Bitte gewandt, 
daß die Großmächte gemäß Artikel 87 des 
Ver ſailler Vertrages nach eigenem Gutach⸗ 
ten die öſtlichen Grenzen Polens feſt⸗ 
legen möchten. Die engliſche Regierung ſoll 
die Note mit Befriedigung aufgenommen und be 
antwortet haben. 

Eine Beſtätlgung dieſer überraſchenden Nach⸗ 
richt iſt nicht zu erlangen. In polniſchen Kreiſen 
wird angenommen, daß hier ein für Polen ſchmerz⸗ 
liches und demũtigendes Mißverſtändnie vorliegen 
muß. 

Amerikaniſche Auleihen für 
Polen. 

In Warſchau iſt der Baulbireltkor Smulfki 
aus Amerika augekommen und hat der Regierung 
das Projekt einer amerikaniſchen Au— 
leihe für Volen vorgelegt 

Die Regierung hat in New Yrl eine Aaleihe 
von 6 Millionen Dollar zur Hebung der 
Bautaätigkeit in Warſchau erlangt. Dieſer Betrag 
wird einem privalen Syndilat übergeben werden, 
das am 15. Jundel. J. unter Mitwirkung und 
unter Aufficht des Handelzminlfterlums ſeine 
Tãtiglkeit beginnen wird. 

Bei dieſer Gelegenhelt ſei der Staatsleitun 
nahegelegt, daß ſie auch Mittel vg 
Hebung 

Lokalmaagel jedenfalls nicht geringer iſ als —*2 f cht gering n in 

Die Wirkung des Belagerungs⸗ 
zuſtaudes in Oberſchleſien. 
Aus Benathen wird gemeldet: Die Wirkung 

des Belagerungszuſtandes in zufrledenflellend 
Der Terror bal im allgememnen nachgelafſen. 
Ein neuer Anſchlag wird nur aus Dobrel ge⸗ 

Julienhutte eindrangen. Die Bande wurde nach 
einem Feunergefecht vertrieben Eugläuder 

Landgemeinden abgerückt und n ſie beſehzt. Aus —5 8 3 —3 — 

Die Gewerlſchaſten von Ratibor erhoben Ein 
ſpruch gegen den Terror. Glelwitʒ wurde 
don den im deutſchen Ausſchuß verelnigten Par⸗ 
delen und Gewerlſchaften 
— 

der Bautätigkeit in Lodz— 
dog, machen moöchte, wo der Wohnungs⸗und 

m 

meldet, wo Banditen in das Direklionshaus der 

ſund noch in der Nacht von Beuthen aus in die 

Erichem: mit Audnahme der nach Sona 
agen folgenden. Tage tuglich rũh 

g and Geſchãftsſtelle ee 
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der Vorſtzende auſgeſorbert den Rat des Völle r 
bundes um die Ecrichtuag einer ſtändigen inneren 
Kowmmiſflon zu erſuchen. welche die —— 
die Beſchwerden der Miner aten zu unterſuchen 
und von ihnen an den Rit Bericht zu erftalten 

5 Der Bericht über die Minorliiäten Da es 
wichtig iſt/ daß die Verſammlung des Völlerbundes 
die Frage der Minoriiãten in hrer nächſten Sep⸗ 
ewberſihung verhandeln konne; da der Rat des 
Villerbundes eine auſehuliche Zihl voa Beſchwer⸗ 
den ber Mcoritalen erhalten hat, iſt die Liga der 
Anſicht, daß es wunſchenswert wãre, daß über 
dieſe Frage ein vollftändiger Bericht ausgearbeitet 
wverde und daß der Verſammlung die Woͤglichkeit 
off n bleibe, dieſen Bericht in der Seplemberſihung 
zu verhaudeln. 

8. Die offizlelle Sprache. Zlehen wir in Erwä⸗ 
gung daß eine große Anzahl von Minsritãten ſich 
darüber beſchwert, daß ihre Sprache durch die 
Enſͤhrung einer einheitlichen Staatsſarache in 
clen amlichen Angelegenheiten ausgeſchloſſen wenn 
wir weners erwägen, daß die Erfahrungen der 
Schwein in Belgien und anderwaͤrts erwieſen ha 
ben daß die Annahme einiger offizteller Sprachen 
nicht unvereinbar iſt mit der falliſchen Führung 
der öffentlichen Angelegenheiten, iſt es wunſcheus⸗ 
wert, dah in den Siaalen, in welchen die ſyrach⸗ 
lichen Minoriläten einen beträchtlichen Teil der 
Bevölkerung ausmachen, d ie Spraͤche dieſer 
Minoritäten in allen Amtsangelegen⸗ 
heiten zugleich mit der Staatsſprache 
ängewendet werde. Was die kleinen Mino⸗ 
ritãten anbelangt, ſo iſt es notwendig daß die 
Sprache der Minoritäten in allen Mitteilungen 
und im Verkehr amtlicher Art augewendet werde 

7. Unterricht. Da das Verweigern der Er⸗ 
ziehung der Kinder in ihrer Mutterſprache allge⸗ 
meine Unzufriedenheit hervorruft und lebhafte Ne⸗ 
gatlon bei den Minorilãten, iſft es wunſcheuswert 
daß die Staaten anerkennen, daß der Unterricht 
der Kinder in ihrer Multer prache überall dort zu 
geſchehen habe, wo dies praktiſch durchführbar r 

8 In welchem Geifte die Vertrage durchge⸗ 
fauhrt werden ſollen. Im Hinblick auf die hoͤheren 
Jutereſſen, damit die friedlichen Bezlehungens zwi⸗ 
ſchen Minoritãten und der Eiuwohnerſchaft, welche 
die Majoriiãe in elnem beſtimmien Lande bildet, 
geſicherkt werden, und damit das Aufkommen oder 
die Erhaltung beſonders gefährlicher Gefühle des 
Haſſes und der Rache verhindert werde, iſt es not⸗ 
wendig, daß die Beſtimmungen der Vereinbarun⸗ 
gen, welche die Minorllätsrechte regeln, mit mög 
chſtem Wohlwollen, Verträglichkeit und Friedſer⸗ 
tigkeit durchgeführt werden. 

— * 
ADie Reſolution Dickinſon iſt alfſo 
angenommen und wird von der Leltung der 
Union dem Vöolkerbunde übermittelt werden. 
Sie enihält Empfehlungen, die dem Völlerbunde 
Auregung zu einer Verbeſſerung der Handhabung 
des Schuhes der Minderheilen in Mitte leuropa 
und auf dem Ballan bieten ſollen, die eine ſeiner 
Aufgaben buden, deren Erfüllung ſo ſchwierig iſt. 
Die Haupiſchwierigleilen ſind belaunt: Das dern⸗ 
bleiben Amerikas einerſeits, Deutſchlands und Ruß⸗ 
lands andererſeits hat Kraft und Anſehen des 
Vöollecbundes nicht in dem erwũnſchten Maße auf⸗ 
blühen laſſen. Veshalb ifl dꝛas Werk der heute in 
Prag verſamwelten Vollerbundvereinlgungen — 
durchwegs privater Organiſationen — ſo ſehr zu 
hegrüßen, wenn fie das Anſehen der Genfer Liga 
fiärklen, ihre Pioniere ſeia wollen. Einigt Vereini⸗ 
gungen haben in dieſer Rchlung namhaflen Erfolg 
zu verzelchnen. Au erſter Stelle ſteht die Pro— 

— der engliſchen Liga, 
ie dem Gedanken des Völlerbundes berelis gro 

Dienſte leiſtet. * 

FESchluß des Kongreſſes der 
WVöðlkerbundligen. 

Fprag, 8. Juni. (Pat.) In der heutigen 
Vollſttzung der Tagung der Volkerbundligen wurde 
beſchloſſen, die Aufnabme Deutſchlaubs 
in den Volterband zu enpfehlen. 

Graf Berusdor fſ dankte für dieſen Be⸗ 
ſchluß und belonte daß die Aufnahme Deufſſch⸗ 
ijands in den Bollerbund die Einigung der Voller 
beſchleunigen werbhe. Senater Dr Brabee 
verlas datauf zwei Erklärungen im Namen Süd⸗ 
fla viens Rußlands, Po len s und NRumanieuns. 
Die Delegierien proteflieren in der erſlen Er⸗ 
arung energiſch gegen den Antragz Lafſontaiues, 

imn der zweilen der weigern ſie ihr Ein⸗ 
derſändaiszur Reſolution Dides 
ſon ð., da ſie einen Angri 5* die ſouoercuen 
Rechte der Staaten enhalte. Der Vorſitzeude 
Senalor Rufffini, bedauerte daß geſtern zwi⸗ 
ſchen den Delegierten Meanun —— 
entſtanden waren Zum Schluß dankte er dem 
Verlre ſer der iſchechoſſowaliſchen Republik für die 
gaſiliche Aufnahme der Velegation. Damu 

pude die an ſelſgwigffen. 
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Gerard amerikaniſcher Präfident 
ſchaftstkaudidat. 3 Paris, 8 Iuni. Der frühere amerilaniſche 

21 Kanbdibatbder Jniſ⸗ 

— 58 ird. Er hal en, däß ih Ordaniſation der flͤdti Verwal Newyort — — 83 ————* A 
Newiyork dabel unterſtiltzen werde 

Nudlviti ves japaniſchen 
Nabinetts. 

LZondon, 8. Juni· Wie RNeuter aus Tolio 
melbet, hat der Miniſterpräſthent im 
Linblick auf den Widerſtand des Unlerrichtsmini 
ſters und des Eiſenbahnminiſters gegen ſeine Pläne 
fũr eine Neubilduug des Kabinetis den Rück⸗ 
tritt des Rabinetts angeboten. Der 
Rücktritt des Kabinetis iſt möglicherweiſe auch auf 
den bisher ohne Präjedenzfall daſtehenden Schritt 
des Parlaments zurückmführen, das einflimmig 
einen Beſchluß angenommen hat, der die mili— 
tkäriſchen Behörden zu energiſcher 
Einſchränkung der Ausgaben anhält. 

Die engliſchen Verhandlungen 
mit Irlaud. 

Leadſield, 6. Juni. (Pat.) Die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Church ill und Griffith haben 
rinen völlig befriedigenden Verlauf ge 
nommen. Es herrſcht die optimiſtiſche Ueberzeugung, 
daß Irlond ſchließlich bei ſich Ordnung und Ruhe 
einführen wird. 

Erkraukung des Papftes. 
Paris, 8. Juni. Der Korreſpondent des 

Pelit Journal“ meldet aus Rom, daß der Ge 
ſundheitszuſtand des Papſiet ſeit ſeiner Erhebung 
auf den heiligen Stuhl bedeutend nachgelaſſen 

habe. Obwohl die Tatſache ſeiner Erkraukung 
geheimgehalten wird, hat der Korre ſpondent er⸗ 
ſahren, daß der Papſt leberleidend iſt und 
ihm vom behandelnden Arzt flrengſte Diät vor⸗ 
geſchrieben wurde 

Lenius Erkrankung. 
Geheimrat Klemperer iſt, wie der Oſte 

Exvpreß? erfährt, wiederum dringend nach Moskau 
an das Krankenbelt Lenins berufen worden. Da 
der ſeinerzeit mit Profeſſor Klemperer zuſammen 
zu Lenin berufene Profeſſor Förſter auch eben 
in Moskau weilt, ſo zeigt die erneule Verufung 
Klemperen daß der Geſundheits zuſtand Lenins in 
Sſowjeilreiſen zu ernſten Beſorgniſſea Anlaß geobt. 
Die in Moskan verbreiteten Gerüchte über den 
Zuſtand Lenins haben die Sſowjettegierung ver⸗ 
anlaßt, am 4. Juni ein offizielles Kran⸗— 
heitsbulletin zu veröffentlichen, das von 
Vrofeſſor Förſter, dem Vollskommiſſar für Geſund⸗ 
heitaweſen Semaſchlo und vier ruſſiſchen Aerzten 
unterzeichnet iſt. Es lautet folgendermaßen: 

„Am 24. Mal erkrankte Lenin an einem hef⸗ 
igen Darmkatarrh mil einer Temperatur⸗ 
erhoöhung von 38,8. Jufolge der vorhergehenden 
allgemeinen Ueber müd ung zog dieſe Erlraulung eine 
Berſchlimmerung des Neroenzuſiandes und kleine 
Sſtsrungen in der Blutzirkulation noch ſich, was 
ſich jedoch nach einigen Tagen wieder hob Gegen⸗ 
wortig die Temperatur normal, das Allgemein 
befinden zut. Der Kranke, dem für die nächſte 
Zelt allgemeine Ruhe vorgeſchrieben iſt, befindet 
ſich auf dem Wege völliger Erholung“ 

Allru ſſiſcher Kongreß der Geiſt⸗ 
lichkeit. 

Moskau, 8. Juni. Am 8. Zuli findet in 
Moskau ein erſter allruſſiſcher Kongreß der 
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Geiſtlichteit ſtatt, der Vorbereitungen zum —7 
ſchen Konzil in die Wege leiten am 

Der Prozeß gegen die Sozial⸗ 
revolutionare. 

Aunatole France als unparteliſcher Wesbachter 
eingeladen. 

Moskau, 8. Inni. (Pat,) Das Kommiſſariat 
für Außeres hat durch Funkſpruch als unparleiiſchen 
Beobachter Anato le France zum Prozeß der 
Soꝛialrevolutionãäre eingeladen Die Einladung 
F Sinowjew, Apfelbaum upd Froſſard unter⸗ 
zeichnet. 

Rieſenexploſion in der Ukraine. 
Warſchau, 8 Juni. Aufſtändiſche haben 

in der Gegend von Winnica das grsßtzte 
Munitionslager in der Ukraine in 
die Luft geſprengt Hierbei ind 37 Sol⸗ 
daten und SOffiziere getöter worden. 
3 Millionen Gewehrge choſſe, 22,000 Artiller iege⸗ 
ſchoſſe, ſowie ein greßer Vorrat von Handgranaten 
ſind hierbei in die Luft geflogen Neben dem Pul⸗ 
verlager ſtand ein Lebensmittellager des 1. Sſo⸗ 
wjetkorps. Dieſes iſt ebenfalls dem Feuer zum 
Opfer gefallen. Die drei Urheber des Allerntats 
wurden feſtgenommen und zwar der Pole Johaun 
Sucho wſti, ſowie die beiden Ukrainer Iwan 
Minorya und Emil Kanichku Alle 8 wur⸗ 
den auf der Stelle erſchoſſen 

Loraſes 
Lod, den 10. Junl 1822. 

Auch in Wloelawek, KRonin, Peiſern 
und Wyszogroͤd! 

Unſer Wloclaweker Mitarbeiter ſchreibt uns: 
Die „Stillen im Lande? haben geſprochen: 

die Wloelaweker Gemeinde hat am Dienslap, 
d 6. d. M. ihren Verxrtreter gewählt. Wie es 
vorauẽzuſehen war, ift es auch jeſchehen. Ge 
wãhlt wurde Herr Jakob Karau, Lehrer und 
Kantor zu Wloelawek mit 197 Stimmen von 
213 zur Wahl erſchienenen ftimmberechtigten 
Perſonen. Der vom Airchenkollegium ſozuſggen 
für beide Parteien aufgeſtellte Kandidat, Herr 
Lucjan Haack, erhielt I1I Stimmen der Burſche⸗ 
Kandidat, Herr Ludwig Bauer, 3 Stimmen, 
2 Zettel waren leex. Läche lich haben fich die 
30 Perſonen gemacht die ohne wiſſen des derrn 
Bauer (er befindet ich in der Sommerfriſche) ihn 
als Kandidaten aufgeftellt und es nachher nicht 
einmal für nörg gehalten haben, für ihn ihre 
Summen abzugeben. Herr Bauer wird ſich für 
deren Bärendienft ſchön bedanken. Die ganze 
Gemeinde — Stadt wie Land — hat ſich ſomit 
ganz entſchieden gegen den Gerrn Genexalſuberin⸗ 
tendenten Burſche ausgeſprochen und iſt ent— 
ſchloſſen, ſofern durch irgendwelche Zufälligkeiten 
oder Räuke das Ergebnis der Synode nicht nach 
dem Wunſche der Majſarität der Evangeliſchen 
ausfallen ſollte, ſamt und ſonders mit dem 
Ortspaftor oder ohne denſelben ſich von der Kon 
ſiſtorialen Kirche doszutrennen 

Wn Streiter des Herre! Auf, ihr ins 
wrxeugebllebenen Pafloren Gurtet euch mil dem 
Schwerte des Geiftes und kämpfet lapfer wie 
unſer Luther für unſere evangeliſchen Rechte, 
befreiet ins von der beabſichtigſen Knechtuug! 
Die Gemeinden flehen hinter euch, fie gehen mit 
euch! Bleibet feſt, vertrauet auf Gott! 

In Konin fand die Wahl am 6 Juni um 
11 Uhr vormittage ftatt. Es waren3 Liſten 
aufgeftellt. Die Liſte Ne. 1 (Kirchenkollegium) 
führte Herrn Karl Runde als Kandidaten auf, Nr. 2 
Anti⸗Burſche⸗Lifte) Herrn Landwirt Schön, 
Ar. 3 Herrxn Kaſſenxeviſor Fiedler. Auf die erſte 
Lifte wurden 69 Stimmen abgegeben, auf die 
zwelte 130, auf die dritte 10. Gewählt iſt ſomit 
Herr Schoͤn. 

Am Tage vorher fand die Wahl in Peiſern 
GByzdry) ſtatt. Hier warer zwei Liſten eingereicht 
worden. Die erſte ſchlug Hern Gutsbeſitzer 
Adam Lauf zum Synodalen oor, die zweite (gegen 
Burſche) Herrn Hausbeſitzer Wiediger Die 
erfiſe Liſte erhielt 268, die zweite 20 Summen, 
ſo daß Herr Wiediger der Synode angehören wird 

* 

* 

In Wyszogrod waren zwei Liſten einge⸗ 
reicht worden. Troß der größten Agitation ſür 
die Burſche⸗Liſte, die durch den Ortspaſtor Herrn 
Nahrgang beltrieben wurde, ging die deuſſche 
Liffe durch. Gewählt wurde Herr Landwirt 
G. Finkbeiner aus Sladow. Für ihn wunden 
79 Stimmen abgezeben gegen 82 für die Gegen⸗ 
liffe Und das bei nur teilweiſem Wohlgaug, 
denn als Paſtor NRahrgang das Fiaslo ſeiner 
Liſte immer deutlicher werden ſah, warf er die 
Feder hin und ſagte: Wozu noch weiter ſtimmen, 
Sie (Finkbeiner) ſind ja doch gewähll. 

Bezeichnend iſt, daß Herr Paftor Rahrgang 
ſich veigert, dem Synodalen die Beſcheinigung üͤber 
über ſeine Erwählung auszuſtellen Die Gemelnde 
entſondte hierauf einen Vertreter nach Lodz an die 
Ausführungs lommiſſion mit einer Beſchwerde. 

Le ttiſcher Beſuch. Eine aus 10 Offizieren 
beſtehende lettiſche Delegalion ſtallet am 16. Juni 
unſerer Stadt einen Beſuch ab. Die Letten wer⸗ 
den von den hieſigen Militärbehörden aufgenommen 
werden 

Gartenfeſt für die St Matthäikirche 
Uns wird geſchrieben: In Angelegenheit des für 
den 6 Auguſt im Helenenhof geplanten großen 
Gartenfeſtes für den Baufonds der St. Matthäi⸗ 
kirche findet heute Sonnabend, ,8 Uhr abeuds 
in meiner Vrivatwohnung, Sienkiewiczaſtraße 60, 
eine Sitzung ſtatt. Zu dieſer geſtatte ich mir, die 
Herren Obermeiſter und Meiſter des Hilfskomliees 
vie guch die Vorſtände der Lodzer Geſangpereine 
höflichſt einzuladen. 

Paſtor J. Dietrich. 
Im ſtaatlichen Lehrerſeminar mit deutſcher 

Unterrichtsſprache in Lode beginnen die Eintrifts 
prüfungen am 24. Zuni, Dem Bittgeſuch ſind 
folgende Dokumente beizufügen: 1. Taufſchein, 
2. Schulzeugnis, 3. Impfſchein, 4. Lichtbild und 

ein eigenhandig geſchriebener Lebenslauf. Die 
Prũfungsbedingungen ſind die des Vorjahres. Am 
Seminar iſt ein Schülerheim eingerichtet. Das 
Seminargebãude befindet ſich Ewangelickaſtr. 11. 

die e u we ee Die Angehorigen der 8t. Johanni⸗ 
meinde, die Urchenſteuer zahlen und in die 
Steueriiſte eingetragen ſind, konnen noch bis 
zum Tage der Wahlen den Wahlausweis 

Jaus der Pfarrkanelei abholen. Perſontches 
Erſcheinen iſt nicht erforderlich. Ebenſo 
haiten die Ehefrauen der Steuereahler 
Stimmkarten. — 

Sie Wahlen ſiuden au UI. Zun 
ab 12 Uhr mittags ſtatt 

derſaume memand feine religisſe und 
volkiſche Pflicht! æsa⸗ 
Lehrermangel! In lehler Jeit laufen in der 

Kanzlei des Deutſchen Seminars zu LCode 
reiche Geſuche aus den verſchiedenſten Schulge⸗ 
meinden Polens ein, die um die klbſendung deut⸗ 
ſcher Lehrer bitlen. Leider iſt es nicht möglich, 
alle Binſteller zu befriedigen, dazu iſt die Zahl 
der in dieſem Jahre das Seminar Ebſoloierenden 
zu germg. Wir machen unſere volksgenoſſen auf- 
merkeſam ja doch lernluſtige Knaben zur Uusbil- 
dung ins Seminar abzugeben. Tuͤchtige deutſche 
Lehrer hat unſer Volksſplitter unumgänglich nölig, 
ſoll es in Polen uns wohlergehen! 

Vortrag. paſtor Otto Engel hielt vor der 
deutſchen Lehrerſchaft der Stadt Lodz einen Vor- 
trag in den Räumlichkeiten der UmMcA. Der Red- 
ner ſchilderie das Schulweſen fEmerikas im Rahmen 
der deutſchamerikaniſchen Seſchichte. Recht intet 
eſſant waren die Ausfuhrungen, welche den äEnteil 
der Deutſchen am fHRufbau Emerikas darlegten. 
Ein Deutſcher, Martin Waldſeemüller, hat zum 
erſten Male den Namen Emerika gebraucht, und 
zwar in ſeiner Kosmographie, welche im Jahre 
1500 erſchien. Der erſte Schatzmeiſter der Union 
war Michael Hillegas, ein Sohn deutſcher Eltern. 
Baron Friedrich Wilhelm von Steuben, ein Offizier 
Friedrichs des Großen war Seneralinſpektor der 
amerikaniſchen Armee zur Zeit der Befreiungs- 
kriege. George Waſhington, der Vater der berei 
nigten Staaten, hat ſeine Siege über England die⸗ 
ſem Preußen zu verdanken Jeder 10. Mann im 
heere des Nordens währen d des Sezeſſionskrieges 
war in Deutſchlend geboren und 48 Deutſche ha⸗ 
ben es bis zum Rang eines Generals im Burger⸗ 
kriege gebracht. Huch auf dem Gebiet der Er— 
ziehung ſind die Deutſchen vorbüdlich. Das erſte 
Buch über Erziehung in Amerika iſt von einem 
Deutſchen, Chriſtopher Dock, geſchrieben worden. 
Francis Lieber gab die erſte amerikaniſche Ency⸗ 
xlopãdie heraus. Die Unwerſtlãten Amerikas ſind 
ganz nach dem Muſter der Unwerſitäten in Deutſch- 
land gebildet. Die lutheriſche Kirche EAmerikas 
unterhalt ein weitverzweigles Erziehungsweſen. 
Der vorbereitungskurs für Paſtoren iſt 11, der 
für Lehrer 6 Jahre. poſtor Engel iſt gern vereit, 
irgendwoo in Polen Vorträge über Kirche und 
sSchule in Amerika zu halten. Seine Adreſſe lau⸗ 
7 Ppaſtor Otto Engel, Ewangelicka J, W. 6, 

odz. 
Zum Kampf mit der Mäuſeplage ruft das 

Miniſterinm fur Landwirtſchaft ſamtliche Landbe⸗ 
ſitzer auf. In den öſtlichen Gebieten der Kepublik 
Polen verurſachten die Mauſe großen Schaden. 
Es iſt anzunehmen, daß bereits im Fruhjahr wie⸗ 
derum ungeheure Maäuſeſcharen erſcheinen und ſich 
über die Setreidefelder hin verbreiten werden. 
EAls das billigſte und wirkſamſte Bekämpfungs- 
mittel erwies ſich das Impfen mit Mäuſetyphus- 
bakterien einzelner Mäuſe, die dann die Krank- 
heit auf andere Exemplare übertragen. Für Men⸗ 
ſchen und andere Tiere wirkt der Mäuſetyphus 
nicht anſteckend. In Warſchau (Chocinſkafir. 2) 
befindet ſich eine inſtalt, die den Impfſtoff auf 
Verlangen verſendet. Unfere Volksſchuliehrer müß⸗ 
ten aufklärend in dieſer Hinſicht unter den Leuten 
wirken. 

Politik. In einer kleinen Filialgemeinde wurde 
bei einer Beſprechung der Wahlen zur Synode 
das für und Gegen Burſche erwogen. Die ber— 

Neue Schriften 
Was ſagt der Arzt dazu? Bilder 

aus der hygienedeslttags Von 
Dr. GSeorg Zeh den. Gerlag „Es werde Licht“ 
6. m. b. h., Berlin 8W. 68). Preis M. 15.—. 

Der flxet gehört als Berufsmenſch trotz 
ſeiner ſonſt ſicherlch ſehr ſchäzbaren und ange— 
nehmen Eigenſchaflen nicht gerade zu den 
beliebten Perſönlichkeiten, die man immer gern 
eht. — das hat ſeine guten Grunde Die 
Beziehungen zum Erzt ſind ja meiſt mit zwei 
Dingen verbunden, von denen man gern ver⸗ 
ſchont bleibt: Krankheilen und Kechnungen be⸗ 
zahlen! Nicht nur dem EUrzt als Perſon gegen⸗ 
ber beſteht dieſe abwartende hallung des Publi 
kums, ſondern auch 5 wiſſenſchaflliche Her⸗ 
õffentlichungen der Arzte. Dieſe ſinden ſo 
weil ſie für das große publikum beſtimmt ſind 
im AEllgemeinen nicht das erwuͤnſchle und 
verdiente Intereſſe, wenn ernſthafte Fragen der 
öffentlichen oder privaten Geſundheilspflege er 
ortert werden. Nur wenn der Titel ſenſalonelle 
Koſt verſpricht, wenn er was heuteulage leider 
der Haupltanzeiehungspunkt iſ — die ſezuelle 
Leuglerde anregt, dann in die Zugkraft geſichert 
Seht mit Unrecht — denn faſt immer hallen 
Deſe Buͤcher nicht im Geringſten das, was ſie 
derſprechen und ſind für den ſenſalionslüſternen 
Ceſer eine große Enttaͤuſchung — 
Der Eulor des vorliegenden Buches vermeidet 

abſoluk „Senſalionen“. Er bewegt ſich ausſchließ 
lich auf dem Gebiet der Elllläglichkeit; aber er 

liefert den Beweis, daß es auch auf dem Gebiete 
der mediziniſchen Publiziſtik völlig unnötig iſt, in 
die Ferne zu ſchweifen. Es kommt nur darauf 
an, das Nächſtliegende richtig zu erkennen und 
mundgerecht zu ſchildern. Das iſt ihm durchaus 
gelungen. Seine Schilderungen aus der Hygiene 
des QMAltags?, ſeine Beobachtungen über hygieniſche 
Gewohnheiten uſto. ſind intereſſant, geſchmackvoll 
und mit gutem Hhumor dargeſtellt Schon ein 
Hhinwels auf UÜberſchriften einzener Napilel wie: 
„Mein Mann ſchnarcht“; „Die Erziehung der 
Naſe*; „Tanzwut und Tanezſeuche“; Thealer und 
fppetit* zeigt, daß er mit richtigem Sriff das 

verſchaffen wird 

Edith Grafis Salburg, Renake Go⸗ 
dele the Roman vom Rhein Verlag Dr. P. 
Langenſcheidt, Beelin A. Preis M. 30 in 
Halhleinen · eſheuſhand .d 

Das napfere Werl der ruhmlichſt belaumen 

erfaßt hat, was ihm einen groben Leſerkreis 

Zutorin, deſſen ſpangender Liebeskonftitt eng ver 
flochten ift mit dem ſwexen Lo deulſcher beſ —2 iſft ſreudig zu begrühen Ein 3* 
Selbſterlebtem auſbauend, it Dgleraugen ge⸗ 
Gaut, mit deutſchem Herzen geſchrieben Da⸗ 
Schickſal einer umngen, verwuweten Fran Zwel 
Dodfeinde ein ehemaliger deutſcher und ein ran 
zͤſiſcher Offigter, werben, lämpfen um dieſe drau: 
and das Ringen um fie gilt jugleich dem friſchen 

Sohn, dem jungen deutſchen Blat, das der eine 
dem Vaterlande erhalten und ſichern, der andere 
für Frankreſch gewinnen und erzleden will Die 
Pflicht ruft dieſe Frau zu dem Verloblen, dem 
deutſchen Manne, dem ihr Gatle, auf dem Felde 
der Ehre ſterbend ße anvertraut hat; ihr wider 
ſtrebend Herz treibt fie dem Fremden zu, dem 
Jint der erſſen, einzigen Vebe ihres Lebens 
An dieſem Zwileſpalt geht ſe zu Grund 

Die ganze No des beſetten Rheinlandes rollt 
ſich zuglelch in dieſem erſchülternden ſeeliſchen 
Drama vor uns auf; doch durch die Gegenwart 
bricht hell die Sonne deut cher Hoffnung die Sonne 
am Rhein. 

Eũtitl⸗· Von Haſſe Zetterſtrönm 
Deniſch von Age Avenſrup und Eliſa⸗ 
bet h Treitel Mit Federzeichnungen und 
Ween Titelbild von 9. Abeligg. Velog 

Eysler , Co., Berlin SWe68. G 
heftet m183 2 — 
8afe gelterftem! Der drilte Band! 
Die große Gemeinde begeifterter Liebhaber, die 
ſiich dieſer beliebte ſchwediſche Humorift durch die 
inzigortigen Slizgen ſeiner beiden bisher er enen Bande: Der Dynamithunde 
Melue merkwũrdigſte Nacht“ erworben hat, wird 
dieſes neue Opus uit heller Freude begeü 
nunter dem deutſchen leſenden Publikum. Wirder 
LAherſchuttet der Verfafſer den Leſer mit einer 
Julle amũſanter Einfälle Aug den vielen ⸗ 

d enn deſh en deteceghaen ade 

berg, Or. 8 Ullmann umſchreibt die 

ein Gebräu, das von heilſamftem Einfluß auf 
das Zwerchfell ift, erleichternde Lachſa ven aus⸗ 
löfn. Teübſalsfal en glaͤuet und bewin daß 
einem das Leben doch nicht ganz ſo grau ex⸗ 
ſcheint Nach der Lekläre iſt man ſich nicht 
ganz einig, wer eigentlich mit dem ſympath ſchen 
ckleinen „Lütiti“ behaftet: der Verfaſſer, die ge⸗ 
ſchilderten Per onen, der Leſe oder alle miteln⸗ 
ander. Zu enlſpreches der Feflftellung kaun jeder⸗ 
mant aufgeſordert werden An überwältigender 
Komil wird es jedenfalls daber nicht mangelu 

Heimatbilduug. Ar. 7. 3, Zahrgaug . 
Sudeicudeurſcher Verlag Frauz Kraus, Reichen 
berg (Tſchechoſſo vakel) Halbjähr 12 iſch. Kronen. 

Die einzelnen Wege der neuen Sudetend 
Heimatbe wegung, die ſich von Heimaiſchutz und 
Heimatpflege bis zur Heimatſchunue und Heimat⸗ 
bildnug exhebt/ wird die Zeitſchrift uicht müde 
anzuzeigen. Im April und Maiheft ſiuden sbit 
zahlteiche Aufſatze über vollsbürgerliche Grziehung, 
SGemeln debucherei, Vollaſage Soldalenleſezimmer 
Singtänze Schruͤtlum and Kunſt, für and wider 
Breiholz uns Flurnamenforſchung. Oberlehrer 
Blau berichtet aber Heimatbild aug in Württem⸗ 

Aufgaben 
des Grenzoeutſchums F 

Wirtſchaftsdienſt Deutſcher Volkswirt 
IUx 20 Sonderheft, herausgegeben zur vierten 
Miiglieder derſa mmnung des Keichsverbandes der 
Demſchen Rduſtrie n hHamburg Herausgegeben 
vom Hamburgiſchen Weit⸗ Wirtſchafts· Archiv. 
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Nr. 134 Sodter Freie Breffe — Somabend, den 10. Jaui 102⸗ 
ſJammetten waren ſich daruber klar, daß die ge⸗ 

enwärtige Kirchenpoljitk uns ie 
erderben bringt. man muß endgüulg 

dit dieſer Richtung brechen. Doch einen Kandi 
daten aufzuftellen der auf der Sonode ſich mit der Butſcheſhen hounnk nicht einverlanden erklart 
Site gle fie lichh. Warinn da, ſagenſe, 
Burſche hat uns du die evangeliſchen Sparkaſſen 
Seld geborgt und venn wir jeht gegen hn 

n. ſo nimmt er uns das Geld ab. Was 
9 wir 5— w halt 75 
Aen, ſonſt geht es ſchlecht. gen n 
de Coder Baber auc fun unſere Freihen kannp 
ſen · ¶ uch ein Segen des amerikaniſchen Seides! 

VDarum? Die Fllialgemeinde Karolew, Xr. 
Srojet, die im Zahre 19012 bei 40 Taufen zählle 
nd m ahre 1072 gewiß nicht weniger als 40, 
i der Wahl eines Caienabgeordnelen fur die ge— 
ſetzgebende Synode beraubi worden. Dder heer 
Haſtor geruhie die Zahl der Taufen für das Jahr 
A4 mit 1* aneugeben, was auf tzein Fall 

dem tatſachlichen Siande emſprechen kann. die 
ngelegenheit mußte einer gründlichen Unterſuchung 

unterzogen werden. 
Städtiſche Zuſchüſſe. Der Magiſtrat 

wandte ſich an die Stabtverordnetenwerſammiung 
dit dem Anroge auf Bopilligung von Unler 
Krungen für die Auſtait ſür gfallene Vaden in 
Weſow bei Krakau ſur die Maineſen Dir⸗ an ſowie fr die Lodzer freivſlg⸗ dean 

GSärtuereiſchule. Der Garlenbauinſpeltor 
Lodzer Wojewodſchaft wandte ſich an den 

agiſtrat mit der Bitie um Gründung einer 
reiſchule. Ueber die Zrundung einer ſolchen 

Schule ſol in der naͤchſten Sihung der Stadi— 
derordnetenverſammlung beraten werden. 

Das Hausperſonal und die Kranken⸗ 
Ie Auf Grund des Geſetzes vom Kranken 
aenweſen muß die Hausdienerſchaft ebenfalls in 
8 Kronkenkaſſen verfichert ſein. Die Normallei⸗ 
hgen der Herrſchaft werden wie folgt berechnet: 

ien ſam ä d hen Wohnung 100 Un monan 
ich— Unterhalt 9000 Mk. monatlich, Kleidung 
— M. jaͤhrlich. Dienſtmädchen Wohnung 
0 Mi il Amnehell 1 o00 Ni mii, Trin 

Eder 7200 Vrn ſabruch, Kladung 18600 Mt. 
Erlich. Dienſtmaͤdchen bei Aerzten und Rechts 
—a Wohnung 100 Mk.mil, Unterhalt 
200 Mt. mn Kut ſcher Wohnung 180 Mi. 
kerhalt 16200 M. Kleidung 13,000 Mi. 
legerinnen, Wiriſhäfterinnen 

3 Geſellſchaftsdamen: Wohnung 300 
* Unterhalt 18,000 Mb. Kleidung 18,000 Mk. 
erze ã r ter: Wohnung 800 Mh. Beleuch⸗ 
— und Heizung 1000 Mk. Trinlgelder 72,000 

iährlich, Kleidung 18000 jährlich Lehr⸗ 
n bο , mehal so00 vitr, 

ung 16 000 Mi. bip 
Zum Strein der Banukangeſtellten. 

Inter dem Vorſit des Harn Kowalſt fand im 
Solale des Vereins d Handelsan geflellten eine 

ſammlung der ſtreenden Bantbeamten ſtatt. 
Mitglled der Ausſuihrungstommiſfion be 

Achtete Zerr Wopiſiat über den Sicur ber Ver⸗ 
Edlangen. Aus dem Bericht ging hervor, daß 
de Verbend der Bantken nächſtehende Gehaner 
Iq̃ hlgen hobe: raltidauten monatlich zür P 

boo ſur gilfekräfte 82000 MW; für Fach⸗ 
110 6oo M; fur höhere Angeftellte 137 000 
rk und für eiler ohne procura 160 000 M. 
8 die Arbelnezei anbelange, ſo ſei der Ver⸗ 

bereit den engliſchen Sonnabend einzu 
ühren. Die Ueberunden ind mit 100 Prozent 

zu bezahlen. As Bedingung fiellte der Verband 
der Bonlep, daß die rafindig gebliebenen Ar⸗ 
eiten von den Angeſelllen nach den Buregu⸗ 

ftunden erledigt werden ſollen. NRach einer län 
geren Ausſprache erklarten fich die Augeſtellten 
bereit, dieſen Vvorſchlag anzunehmen, doch mßlen 
die erhöhten Gehauer ab I. Mai gezahlt verden 
Dies lehnte der Verband jedoch ab, ſo doß der 
Arbeltsi ſpeltze be ber W wodent ellder 
treter ſich veranlaßt ſahen, die Strellenden auf⸗ 
zufordern, den Vorſchlag des Verbands, den ſie 
Ab befriedigend belrachlen, anzunehmen de 
Etworteten die Vertreter der Angeflellten da 
* ſich zuerſt mit ihren Auftraggebern verftän⸗ 
igen müßlen. 

Dieſer Bericht rief eine lebhafte Ausſprache 
hetvor ¶ Amer ainem Rebner ſprachen ſich di⸗ 
anderen alle gegen die Anmahme dieſes Vor 

—— leßung angenommen, in der der Verwallung 
das verirauen ausgeſprochen vird Sollte der Verband der Banten auf ſeinem Standpunkt be 
harren, ſo wird die Verwaltung beauftragt, die Verhandlungen abzubrechen. 

NRach dieſer Verſammlung fand eine Sitang 
de e hſchenberbande lommiſſion ftatt, auſf der be — X X meinen 29 zu ver⸗ 

a, wenn es zwiſchen dem Verbarde der 
Vanlen und den Augeflellten zu keiner Einigung 
kommen ſolite J— bip 

—* * 

Auf der im Lolale der O 
undenen Konferens zwiſchen beiden Parteien 

rte Herr Woſeciszet din Vertretern der Ban⸗ 
— daß er von der lehten Verſammlung der 

Banlangeſtellten beauftragt worden ſei/ 
anf den Forderungen der Slireitenden zu beflehen 
Die Vertceier des Verbands der Banken antworte⸗ 
en daß der Verbend keine grotzeren gugcſadiſ machen tonne Sie vieſen noch beſndes baru 
——— Augeſtellten für den Monat April das 

J 

Sabelsengeftehlen 

deutſche cuern Wenn Eure jeiyt ſchulpflichtig werdenden Minder eine deutſche 
sScute deſuchen ſollen, ſo muht Ihr eine diesbezugliche Erklu. 
rung an den Lodzer Schulrat einreichen. —** 

dDie Srift tauft ſchon am 30. um ab! 

vordruce ſind Piramowicaſtraße 5 zu haben — 

aniche pn Deutſche Eltern, verſäumt nicht cure 
erhalten. Bel dem Verdand der Banlen ſoll eine 
geimiſchte Kommiſſion zur Prüfung der Ztuerung 
gegrundet werden, deren Aufgabe es ſein wird 
das Anwachſen der Teuerung zu berechnen. Da 
zwiſchen den Streilenden und dem Verbande der 
Bantken kbeine Einigung erzielt werden bonnte, er⸗ 
klärten der Arbeits inſpeklior ſowie der Wojewoden⸗ 
ſtellvertreter. daß ſie angeſichts des unverſohnlichen 

AUlung als zwecklos anſen. Mit dieſem Ergebun 
wurde die Konferenz abgebrochen. 4 

Bortrag · An Juni, um Uhr nach 
mittags, hält Herr Sokolowſti aus Warſchau im 
Aufunage des Kreiſes der Schuloormünder im 
Situngs ſaale der Siadlwerordneten verſammlung in 
der Pomo ſtaſtraße 10 einen Vortrag über das 
Thema: Die Schule und der Hunger!“ 
In Anbeiracht des inereſſanten Themas ſowie des 
vorzůglichen Redners it ein zahlreicher Beſuch zu 

erwarten. 5 

Schauturufeſt des Deutſchen Gym-⸗ 
naſiums. Morgen, Sonutag, um 4 Uhr nach⸗ 
minlags finder im Helenenhoſ ein Schauturnfeſt der 
Schuͤſer und Schülerinnen des Deurſchen Gym⸗ 
nafiums zu Lodz ſtatt. Das Programm enthalt: 
Allgemeine Freiũübung, Gruppenſreiubung der 
Maͤdchen 4. Klaſſe, Gruppenfreiübung der Knaben 
8 Klaſſe, Freiũubung an der Schwebekanten (Maäd⸗ 
chen), Barrenrnen der Knaben (Seltious urnen), 
Kunſuſr elüubung mu Gruppenſtellung (UPrima), 
Stab⸗ und Gruppenfrerübung der Mädchen, Reck 
rurnen der Knaben, Pyramiden. Der Reingewinn 
iſt zur Unterſiützung der unbemlllellen Schüler und 

Schulerinnen des Gymnaſiums beſtimmi. Der edle 
Zwect und die inrreſſanten Darbieiungen werden 
ihre Wiriung gewiß nicht verfehlen und eine große 
Zahl von Zuſchauern nach dem Helenenhof locken. 

Der übliche Nommnugmiſtenprozefz. Wäh⸗ 
rend emer am 4. Dezember 1021 ſtattgeſundenen 
Proteſtwerſammlung wurden von einigen Perſonen 
dommuniſuſche Auftufe verteilt. Die Polizel griff 
ein und verhaſteie Hanna Granak, Joſeſ Skorzewni 
uud Szezepan Schmidt. Bei den vorgenommenen 
Haus ſucqur gen wurden geſunden: dei Granat 
tommuniſtiſche Aufruſe, deren letzier Adſatz lautete: 
Nieder uun dem Seim! Es lebe die Raterepu⸗ 
put l owie ein Auseweis zur Teilnahme au den 
Abendkurſen der Strzecha Robotinicza““; bei 
Storzewſti ein Exenipiar der Zeuung, Wolke 
Robotnicze; bei Echmidt ein Cxemplar desſelben 
Bleueo oie andere ſommuniſtiſche Zeuſchriften. 

Obwohl die Angeklagten nicht geſtaͤndig waren, 
ſah das Gericht ihne Schuld für erwieſen au und 
ve reilte alle drei zu 3 Dahren Zuchtaus und 
zu im Verluſt der Rchie bip. 

Vertagung des üeſorge Infolge des Unſaus, * * —Ec3— 

Kluszynſka erliut, mußte der Fürſorgetongreß auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt werden bip 

3 Jahre Gefängnis für einen Orücke 
bergen, Haim Ziumermann, der ſich im Johre 
1920 zum Muiſa dienſt ſiellen ſollle, fuhr dieſe 
halb nach Deutſchland. Vort unien ließ er es, ſich 
beim porniſchen Konſul regiftrieren zu laſſen 
gimmermaun kehrte ſparer nach Polen rück und 
wvurde hier wegen Entziehung von der Muitãrdienn⸗ 
pflicht zur Verantworrung gezogen. Las Gericht 
nleille ion jetzt zu 8 Jahren Gefängnis, zum 
Veruſt der Rechte ſowie zur Bezahmug der Ge 
richtakoſſen in Höhe von 12900 M. vop · 

Berwilderung der Sitten Der Lodzer 
Einwohmt Heuryt Golte hatie gich geſtern vor dem 
Benirtoͤgericht zu verammorten. Er war augetlagt, 
in anweſtuhelr e Schulermnen det 8. Klaſſe des 
Gymnaſiumge Pryfſewicz gegen den Anſtand ber⸗ 
ſtogen zu haben, indem er einige Körpertetle ent⸗ 
bioh te. Nachdem 10 Schulerunen als Zeugen ver⸗ 
hört worren waren, rurtellte Richrer Zynar ſti 
den Angeklagien u 6 Monaten Geſfaͤugnten dip⸗ 
SEin Wuſtuug. Zu der in der Konſtaniner 

Stratße 80 wohnhaften Marjanua H. lam ein 
unbetaunter Mann, der ihr nach emem burzen 

Beſpräch eine Stellung anbot. Narjaung H. war 
bexent, die Gtelung anzunehmen und ging mn 
hn ſort. Der Undbetannte ſuhrte die n ein 
Woalbchen huter den edhoͤſen, wo er ſie ent⸗ 
ehrte. Die ruechrichnngte Porner ſowie Urmer-⸗ 
ſchungabehörde ſtellen Nachforſchumgen nach dem 
Verhrecher a . bip 

Krakowſti in der Pomorſta Straße o0 brach in 
folge lieberheizuug Feuer aus. Ven erſten beiden 
Zũgen der freiwinigen Feuerwehr gelang es, das 
Jeuer gu Gaſchen Der Egchaven in bedeutend 
Ferner brach in der Cegielnianaſtraße 40 infolge 
Platzens eines Shornſielne im benachbarten Haufe 
ein Brand aus. bip. 

Die bſtahl Auf dem Kaliſcher Bahnhoſe 
wurde einem gewiſſen Klog von Langfingern die 

— it mit is und 12 Proz. Zuſ den Mono das Aprilgehalt aeee 
Briefta ſche mit banem Gelde und 2 Wechſeln auf 
zuſfamumen 200 000 Mgeſtohlen. bip 

Standpunttes beider Seiten ihre weitere Vermin⸗ 

Fener.In ber Tregenſinbe der Fabrit von 

Sende 
uns iſt — 9 Spende hur Weitergabe ũbermiitelt worden die wir den Spendern im 

Ramen der Bedachten herzlichft danken 
Fär die Wolgadeuntſhen Mioo 

von Unbekannt Mit den bisherigen —683 os6 
Mark, 8 Rbl. und 163 Pabete. 

Kunſt und Wiſſen 
Namys owſtioerte. Jür den diesjãh⸗ 

rigen Sommer iſt r Meiſterhausgarten in 
der Prlazoſtraße das bi uns wohlbetannte Na⸗ 
Ayslowſtiſche Bauernorchefter verpflichiet worden. 
Daß dieſe Kapelle in kunſleriſcher Hinſicht auf be⸗ 
denlender Höhe ſteht, da beweiſt ihre große Be 
lebtheit in Lodz. Die aglichen Konzerte werden 
auch von unſerer Sodzer deutſchen Gejſellſchaft ſehr 
ahlteich beſucht. Ein geſchmackvoll aujgeſtelltes 
Ptogramm, das auch Tonſchöpfungen des Leiters 
der Kapelle, nach welchem dieſe ihren Namen 
führt, bringt, unterhänt das Publikum bis zur pã⸗ 
ien Nachtſtunde. Nur ungern mag man ſich von 
dem ſchaͤtiigen Garten trennen, in dem Meiſter 
Ramye lowſti den Gäſten den Auſenthalt ſo ange⸗ 
nehm macht. Bdi. 

Naturliches Schutzmittel gegen Maſern. 
Eine wichtige Entdeckung iſt in jungſter Zeit an 
der Unwer futs · Kinderlinit in Munchen anlaãßlich 
einer Maſernepidemie von Dr. Deytunß gemacht 
worden. Er fand, daß auſcheinend alle die Kinder 
geſund bleiben, denen beſtimmte Mengen Blut⸗ 
ſerums einverleibt werden, das von anderen 
kranken Kindern gewonnen wurde. Bei der un⸗ 
geheuren Verbreitung der Majern, die mit Unrecht 
als harmloſe Kraulheit angeſehen werden, kann 
dieſe Entbeckung oon großer Bedeutung ſein. Bie 
bei vielen Inſetlionstrautheiten, vildet auch bei den 
Maſern der Organismus Abwehrſtoffe. Bei der 
Bluubertragung von einem maſeratranken Indi⸗ 
viduum auf ein noch geſundes, aber gefahtdetes 
Kmud werden dieſe ſoganannten Antitoxine vem 
ſnemden Organismus einverleibt und verhuten hier 
den Ausbruch der Maſern, udem ſie die bereits 
in gerugen Mengen eingedrungenen Kraukheinsſtoffe 
unſchadlich machen Es handen ſich alſo um ein 
Vorbeugungsmitiel, das nach den disher angenellien 
Unier ſuch ugen, frühzeitig angenandt, in vielen 
Füällen die Maſerneruption volltlammen verhutet 
oder wenigftens die Krantheit milderi. Pꝛaruſch 
werden den Impfungen ſreilich noch erhebliche 
Schwierigkeiten entgegenftehen, da bie Menge 
des Schuſerums, das a liediglich von maſern⸗ 
ranten Kludern gewonnen werden kann, eine ſehr 
beſchränkte ſ 

Sport. 
SZuſiball⸗Meiſterſchaftsſpie le Die dies⸗ 

jährigen Fußball Meiſter ſchaftsſpiele gehen ihrem 
—* r * * finden heute 

morgen ſtatt. Heute abend ſpielt Kraft⸗ mu denn 38 Kan Suhen Reg worgen * 
— Simme gegen das 81. Kan. Schüßen⸗ 
Regiment und am Nachmittage Touring Kinb⸗ 
gegen den Lodzer Spori⸗ und Turnverein 

Aus dem Reiche 
Werſchau. 200 Pfund Sdelmetall 

beſchlagnah mt. Vorgeſtern, um 11 gr— 
morgens, wurden zwei Maͤnner Mojess 
lowſti aus Prucauny ſo vie SIſaak Golinſti aus 
Koftopola, von der Polizet angehallen und nach 
dem Juhalt ihres umfaugreichen und ſchweren 
Gepäcks beſragt. Da ſie auewelchende Antworten 
gaben. wurden ſie zur Polizelwache geführt, wo 
ſich herausfſtellte, daß das Gepac eine Menge von 
xrbrochenen Kreuzen, Kelchen nud anberen 
Werigegenfländen, die 33 aus Kirchen 
Rammen, enthielten. Golinſti ind Jalowſti 
verhaftet und das Gepack, das in Gewicht von 
5 Pud hatie, beſchlagnahm. Zu ecwahnen il 
daß auf demſelben Bohnhofe ſchon ju eimal Per— 
ſor en verhaftet wurde eeſuhn atlen, godene 
Pwie ſilberne Gegenſtnde nach — zu 
ſchmuggeln. Das erftemal wurden Pad ber 
ſchied ner Koſtbarlellen beſchlagnahmn wũhnend am 
18 Mal dem Mohezs Spird dei Kölbe d 
nuter auderen Weriſaches 7200 Silberrubel enthiel 
en, abzenommen wurden. 5 

Kempen. Ein entſetzliches VBrund 
unglück. Das Dorf Torſyniec im Kieiſe Kem⸗ 
pen wurde Sonnaber d nachmittag von inem ent⸗ 
ſetzlichen Brandungllck, wobel vier Menſchen 
umlamen, heimgeſucht. Mutags gegen 1hr 
entftand auf dem Pletruszewſtiſchen Gehöft beim 
delerlagekuch ubacken inſoige Unbo ſichugteit der 
wachſenen Tochter Veronika ein Srand der 
in kurzer Zeit über die 7* Wirtſchaft vder⸗ 
breitete und dieſe in Aſche legte. Bei den 
Löſchun sarbeilen kamen die genaunte Veronika 

Dachpappenfabrilkkk 

3. Bilander Code 
Da hpeppe ee wh 
Malolep and ja Chodzigaz in —RX Marja Chodzigarʒ den 

RNeneaburg. Feuer mit Meuſche 
o pex Sel eſnem der let en Gewitler zůndel 
der Bliß in dem unweit Neuenburg gelegenen 
Smentowlen. Ein Schwelneftall und ein Inft⸗ 
gebãude ſur acht Einwoͤhnerfamilien brannten bis 
anf die Umſaſſungsmauern nieder. Leider iſ 
ein Menſchenlepen vernichtet worden. Ein alter 
Mann, der das brennende Gebaude ſchon glüclich 
verlaſſen alte giug noch einmal — 
Vernehmen nach, um Geld zu retten Er 
jedoch nicht mehr zurück, ſondern wurde erft am 
nãchfien Tage äls verkohlie Leiche gefunden. 

Lete NRacht ichten. 
Trauung des KRönigs Alerxander. 

Belgrad, 8. Juni. (Pat. Am Vonnuerstag 
hat die Traunug des Konigs Alkrander 
mit der Fürſtin Marle von Rumänien 
ſtattgefunden. 

Der amerikaniſche Botſchafter Child 
über Amertkaͤs Berhalten. 

Rom, 9. Junt. (Pat.) Während der 
Feierlichteiten anläßlich der Eröffaung des neuen 
Hafens von Palermo, hielt der ameritaniſche Bot⸗ 
ſchafier in Italien Eh il d eine Auſpcache. Ch 
vetonte, daß Amerita, indem es ſich in gewiſſen 
Angelegenheiten der Zuſammenarbeit mit den 
europaiſchen Staaten entgtehe, nicht bezwecke ſich 
von Europa abzuſondern / ſondern nar von gewiſſen 
zerſezenden Elementen, ohne Rückficht darauf, 
unter welcher polttiſchen Maste ſie ſich 
verbergen. Die traft des Widerſtandes, 
Amerug dieſer deſtruktiven Attion entgegenſeße 
ſagte der Botſchaſter — iſt der Vienſt, den es Europe 
leiſten tann. Wir müſſen odieſen Widerſtand bei⸗ 
behalten, um gemeinſam mit auderen Staaten das 
große Wert des Wiederauſpaus der Welt veenden 
zu tönnen. 

Der italientſch⸗turtiſche Bectrag. 
Paris, Jum (A. W.) ELe Cyriſtien 

Monitor berichtet, oaß die lezten Neidungen au 
Rondon den Abſchluß eines vouen rralten ſd 
türtiſchen ertrages veſtatigen. Vem 
Verirug zuſolge vderpflichtet ſiich Jialien oer Türtet 
beum orederaufdau Angatorrens zu helſen. 
Vie Turtei ſon 8 Batlerien Aartillerte, 10 000 
Gewehre und Sanitätsmaierial erhalten. In den 
Melonugen wird ettiart, daß der ztalteniſh⸗ 
aur aſche Berirag, beſſen Wortugin zuan deat eng · 
uſchen BSoijchafſee n Rom mitgeteilt hatie, nur 
ein Veigalben des vollen nalientſch⸗ucrtiſchen Ein⸗ 
veraehmens geweſen ſei. 8* 
——— 

kKirchliche Tachrichten. 
Triettatica Aercho. 

Sonuabend, d Uhr abends Vorbereltuug zum bl 
Abendmahl. 6aſtor Sadrian.·. Sonniag, morgeus 
g Ubr Frahgoneehennn vaſtor Sundap. — —8 
minann her Becchte, 100 Uhr Sauptaoitesdieug 
nebn d enneh naſtor vaorian. —ARtttags 
A Uhr Gonebinen bl. Abendmahlsferer u 
polniſcher Sprache. Waſitot Guunblach. Nachnn 2 
Ahr dinbergollesoienſt. Mutwo9, 2 Uhr adenbs 
Aut legung der Offen baru ag Vonanunis. ꝓanor 
Gundlach. —J— 

BSu der Armnenbaus⸗Kanele 
3 J * 2 —— — 2 valnor 

9— vt ungfrauenheim, Konſtantiner O. 
—52 miita ammlung do —— * egeh d* 

— I Petrlkauer Str. 2 
vuniag abends A Uhr Verſammun Jůng· —* Si —2 e — 

— autarat, (Zubardgz), Alerauberkr. cs8 
o pereiee. 7 Ahr Wenne Bibelſtunde. Raſtar 

Nautorat, GBaluty). Zawasdkaſtr 8æ. 
——— abends s Uhr Bibelſtunde. Vaktor 

—* Atntiwoqh · hat Seu Paſtror aberian— 
Aabpen⸗ bee e lnih Slatoienn 

Puluno cuaſtr. 42. *35 

Sonutag Triuilatis Gottea dienſt vor mitt. i Uhr Paſtor Patger. 

Sonntag, Teiunitatisfeſt, pormittags 0 — —— 6 
Abendmahls. Superinle abeunt —8 — 
mittags Ub Niubergottesdieuſt. Vaſte 

** —— abenbs 8 Uhrꝛ Bibelſtunde. Kaſtor 

Siadtmiſſioucſaal. 
Bonutas Uhr abeundbs 

q —* 

aſtor eiih s vVoJ * —— — 
Supciai adent in⸗ 

Jũaugliugkbereln. 4 

— A —2 

gerſtein. 

Pietrus ewſta, Stanislaw Pietruszewſti, Joſe 
g. abends ſ Uhr Bibelſunde. 

S Z3Uhr abends Vortrag. S inte ———* —III 
Silſaprebigee Gro 



* — — — Loder Freie Wehe — Emtdm den 10 gun isꝛꝛ· 
— — — — — — lus —— Witwoch, z 8— — — — — —8822 

* —— — * sere eis⸗ ———— ———— drediger vn⸗ In puꝛittaas m e —— —S — 
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h ſanimluug e 22 * in 8 —— Abſolber des Dens ea 
——— —EX — 388*138 —— — 3* ——— * — — — 
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—— Dꝛielna·Straße 20 

— * aunt um 8 uhr abends 

Mur em Abend 
klaſſiſcher Tänze 
Das Programm führt aus die berühmte 
Eintrittstarten find an der Theaterkafſſe der Philharmonie, Aehn dehe 

täglich von 101 und von 327 Uhr abends zir haben. 

Tänzerin Primaballerina des ehemaligen kaiſerlichen — VD — 
gegenwürfig Vrinavaners am Theater „Ca Scala“ in Malland 

Näheres in den Programmen. Näheres in den Programmen. 

Deutſches Sumnaſium 
zu Lodz.9 

* den 19. Zuni, um 4 ih aomne⸗ 
m zelenenhbof 

—IAVVL 
der Schüler und Schülerinnen des Gymnaſiums. 

Eintrittskarten zu haben: in der Drogerle des Herrn 
Arno Dietel, Petrikauer 187, in der Buchhandlung des 

8 Erdmaun, Petrikauer 107, und in der Kauzlei 
es Gymnafiums. 2731 

Lodzet Mannetgelangoerein 
Am 10. Juni findet die 

ordentliche 

Henerol erfemmlung 
un Lokale des Schul⸗ und Bildungsvereins Wetrilauer Sira ße 

nit. um Nr im erſten Termin hei ungendgender Betei⸗ 
nung uͤm s Uhr ab im 2. Termin ſtatt. 

Tagesordnung; 
vBerlefung der Protokolle der ordentlichen und außerorden t⸗ 

2. Uchen Generalserſammlung. 
—* —— — 1920 und 1021. 

affen un Arhbhung ber Witgliedsbeiträge und der Einſchreibegebüh r. 
b. Borſtandswahl 

Nnilrage die s Tage vorher beim Borſtand elagereicht werden. 
um das Erſcheinen aller altiven und paſſiven Mit⸗J 

lieder bittet 
Es1 der Vorſftand. 

2724 Erfah hrener 

Stuhlmeiſter 
auf Kordſtũhle kann ſich melden Zachoduia 63, 

Wohnung 8, von 8-9 Uhr abends. 

Ein Filialleiter 
wird ſofort geſucht. Herr aus der Kolonialbranche 
bevorzugt. Offerten an die Deutſche Selbſthilfe, 
RNaurot 80 daſelbſt perſönliche Vorſtellung von 
57 Uhr nachmittags. 2671 

SEäugewerl 
br. Schwartz, Henryka 1022 am Bahnhof — * —— Bauhöðlzer, ſowie Hart⸗ 

8 er aller Art in allen 
—3 fortlaufend abzugeben. Eigner Beynaner 
eigne Fuh werke 

Dicken. Beſtellungen nach 
— werden in ein paar Tagen prompt ausgeflihrt. 

Codzer Turnverein Frafi⸗ 

Heute, Sonnabend, den 10. 
ſerem Turnlokale, Sienkiewiccaſtr. 54, die 

—IXL unſeres vVerems ſtatt, zu der wir alle Miglieder, befreundete Dereine und 
Gönner des Vereins höfl. einladen. 

Im Feſtprogramm ſind Freiübungen, Schauturnaen und allerhand 
Ueberraſchungen vorgeſehen. 

—* um 8/,. Uhr abends. 9 — * 

Zuni, findet in un— 

Telephon 374 

— 5— 

ßsrnen tne — 7 7 

RICBIRD HIITLER G& C0. 
Code, Zeneduklaſtraße 3 

bringt hierdurch zur Kenntnis, daß 

heute, den 10. Zuni lauf. Jahres, 
vammelladungen D. Mmanuſfakturwaren naqh wien 

abgehen werden. 
Die p. p. Fabrikanten, Kaufleute und Exporteure, denen an einer Zuſtel· 

J iung gelegen iſt, wollen ihre Transporte ſpäteſtens bis heute 1 Uhr mittags 
auf unſere Cagerräume an der Benedykta ] und 3 2uſtellen. 

Haupiſiz: 
fillgemeine Transportgeſellſchaft 

Richard Mittler & Co. Wien I, 
e α_Qα * 

Telephon 374 

—yAE———— 

A * kKostenlose 
—— 
aber erclasgaige 
deuts oche ezugacqqueſſen 
ſtar teobrigoekbe A4rtikel 
ſwowie Fabrikabioneme- 
bhoden aler Ark erteili die 

— —— — fun 
de m ce uts o hen 
A uu s lIamcdtechnilbe er 
Berlin s8 42 

—IVüVü—�—� — ———— — ——— — — 

MPianiuos 
in gutem Zuſtande kaufe und zahle die höch ten 

Offerten unter Pianino“ an die Gaſchäftsftelle Fe —* erbeten. 22 

Schreibmaſchinen 
Continental, Mercedes, Underwood, Remington. Farb⸗ 
bãnder, Reparaturen ete. Siunn«ſt⸗ Quelle 2284 

Edolf Goldberg. Andezejaſtr. J. 

Dr. med draun 
Spezialarzt füũr 

Saut⸗, veneriſche⸗ gud 
BSarn vrgan kraukhel ton 

Poludnowaſtr. 23 
swicho von 10—21 3*. 528. 

Damen von 4⸗2683648 

kugliſ erteilt gründlich routinierter 
Lehrerx. Sprechſtunden täglich 
vpon 86 Uhr nachmittags. 

Neue Ziegelſtr 12. Waa. 

Zehle⸗ 
Sden Hhöchſtpreis 
für Zrillanken, Gold, Sil- 
ber, Uhren und peñen 
C. Grünbaum, 
* —— —5* 

voderne 

ſind bilig xt baben 
Wulezauſkaſtrafze 18 

Wohnung 6. 268 

Moͤbel gegen ——— 
vhne * lag, ſolide 7 maßige Vreiſe vreidkataloge ge⸗ 
⸗n —7 8 Mtkauf Poſffſcheckamt Barſchau 9628 100 hie ———— — — — ——— wird beigeſtellt BVertreter 

derben uͤberall auigenonmmen. D. Oe. Möb Nuduſteie. 5 
—ãA— 

GSall⸗Spune. Firdi⸗ 
Chemiſche Keinigung im Haufe n 

Waſchwittel für Wolle, Baumwolle, Seide, Tüll Gardinen zart⸗ * Wene Sticlereien und —— Blufen und Hand⸗ 
arbeiten wer wi⸗e neu, Wollſachen ſchrampfen nicht ein! 

Zu hoben in allen Vroge en 1660 Denccanwveret drod erie 88 Dietel, Lodi Pettitauer —8 

Primaner 
des — —* Deutſchen Aymna⸗ 
— für die Somm r⸗ 

tfund n auf dem Lande. 
Off. ſind unter Urima⸗ 

** an geſchäftsſi. —9 
2Biattes zu richten. 

2476 Mobel 
newabe Schraͤule Ottom men 
Tiſche Stühle, Kinderbettſtell 
und Nickel⸗Betiſtellen mit Ma⸗ 
trahen, Teppich Sp egel und 
anderes zu perka afen 

—— bienllewitz80. WeIb 

Verren Aüe 

—5 — —5 — 
ſucht Stellung als Nirtin bei 
kinderloſem Ehepaar oder allein⸗ 
flehendem Hern. Off. ditte 
unr ter Gleſch 102 an die 3 
ſchäftsſtelle dſs. Bl. 2737 

Im 
CLA u. Leinenſchuhe 
Uig und gut dens 

L 
vorm Veterſilge & Ichmoll e 

Vetrikauer Straße 083. 
—5 277 

Kaufe: 
Zahle 309 teurer Brillauten 
Gold, verſchiedenen Schmuck, 
alte Zähne, Konſtantiner 
M.7 uudh. Kechte 3. 

btrumpfwirletinnen 
auf 18. Schlittenmaſchine 
geſucht. Vrzejazdſtraße 863 

2760 Wohnung 8. 

Kaufe: 
Mbbel Teppiche Rähmaſchinen 
—* * Vluͤſchdecden und 
—83 te A. WMFele manun, 

mis ins 18, im Laden 27165 

A. Stoch 

Kaufe 
und zahle die beſten —58 für 
BSrill anien Gold, Perle 
liche Zähne, 33— 
in. marnrn bei, — aner 

2 Krempel 
mit Florteiler, 1.20 Ntr. Arbeitsbreite. in gutem Zefaude zu 
oerlauſen. Nãaheres bei 2. Winkont, Petrit imer 112 22 

Verkaufe gegen Ratenzahlung 
jegliche Herren und Damen⸗ Garderobe, ver * 
dene Schnittware n, Wäſche. Nehme auch Auftr 

J—— IVXVRXR 
1. Etage, Front. 

Zu verkanfen: 
ahrrad (Chaufſeerenner) 
hotographie⸗Aprarat, 
ige. Neue Zarzewſta 31 

2742 

J Voſhemange 
* Adr. 33 — Bl 

zu erfragen. 2763 
2718 

—5 
ſehr wachſam ift preiswert zu 

txkaekleh reern yeb ãd prae 
danla ul. Aleksandrowvaka 360 
u p. Lipiũskiego. 2788 
—E;EEEEE 
Dr.s. xc xantor 

— E——— * 
— ERIèTÜC. 

— ——— 
Elekirlſation ña. mahgage 

enske. 

Straße 9, linke Offiz. St. 
derkaufen. Adolf Heſſe in ö Nramdenempf. von 82. v. 
vab Halieſelie Na vfin —— 886. für Damen von 

—XXEII——— 
5 wargsztatou 


